
Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich nach Maßgabe unserer schriftlichen 
Auftragsbestätigung und diesen Lieferbedingungen. Davon abweichende Ein-
kaufsbedingungen des Kunden werden durch die Annahme seines Auftrages 
nicht anerkannt. Durch die Ausführung des Auftrags und die Annahme der von 
uns gelieferten Waren bestätigt der Kunde sein Einverständnis mit den folgen-
den Bedingungen.

Unsere Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegen-
stehender oder von unseren Lieferbedingungen abweichender Bedingungen 
des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen.

1. Preis

1.1  Unser Angebot ist unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich im Angebot 
anders angegeben oder wir keine abweichende Vereinbarung getroffen 
haben. Ein Vertrag kommt erst mit der Annahme einer Bestellung durch 
unsere Auftragsbestätigung zustande, die für den Umfang unserer vertrag-
lichen Pflichten maßgeblich ist.

1.2  Die Preise gelten EXW, Faulhaberstraße 1, 71101 Schönaich (Incoterms 
2020), ausschließlich Mehrwertsteuer und Verpackung. Wir sind berechtigt, 
Preise und Konditionen veränderten Bedingungen anzupassen, falls (a) der 
Kunde nachträglich Änderungen oder Ergänzungen des Leistungsumfangs 
verlangt oder (b) die vom Kunden zur Verfügung gestellten und für die 
Leistungserbringungen relevanten Unterlagen und Informationen unvoll-
ständig sind oder den tatsächlichen Verhältnissen nicht entsprechen.

1.3  Anwendbar sind die im Angebot, in der Auftragsbestätigung und auf der 
Rechnung angegebenen Zahlungsbedingungen. Soweit nicht anders ge-
regelt, sind Rechnungen bei Rechnungserhalt ohne Abzug zur Zahlung 
fällig. Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung zahlungshalber 
angenommen, Skonto und Spesen in banküblicher Höhe belastet. Sofern 
die Rechnung nicht spätestens zu dem Fälligkeitszeitpunkt bezahlt wird, 
gerät der Kunde zu diesem Zeitpunkt in Zahlungsverzug und wir können 
Verzugszinsen sowie einen weitergehenden Verzugsschaden geltend ma-
chen, es sei denn den Kunden trifft kein Verschulden. Ist der Zeitpunkt des 
Zugangs der Rechnung unsicher, gerät der Kunde spätestens 30 Tage nach 
Fälligkeit und Empfang der Gegenleistung in Verzug. Bei Zahlungsverzug 
des Kunden sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 % Punkten 
über dem von der Deutschen Bundesbank bekannt gegebenen jeweiligen 
Basiszinssatz zu berechnen. Wir sind berechtigt, im Einzelfall einen höhe-
ren Schaden nachzuweisen. Ein ungerechtfertigter Skonto-Einbehalt sowie 
Verzugszinsen werden von uns eingefordert.

1.4  Der Kunde ist nicht berechtigt, gegenüber unseren Forderungen aufzu-
rechnen oder das Recht zur Zurückbehaltung geltend zu machen, es sei 
denn, die Forderungen des Kunden sind unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt.

2. Lieferzeit

2.1  Eine vereinbarte Lieferfrist beginnt mit dem Datum unserer Auftragsbe-
stätigung. Die Einhaltung der Frist setzt voraus, den rechtzeitigen Eingang 
sämtlicher vom Kunden zu liefernden Unterlagen, erforderlichen Geneh-
migungen, Freigaben, die rechtzeitige Klarstellung und Genehmigung der 
Pläne, die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und sons-
tigen Verpflichtungen. Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig 
erfüllt, so wird die Frist angemessen verlängert. Die Lieferfrist ist eingehal-
ten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Ware unser Werk verlassen hat oder die 
Versandbereitschaft dem Kunden mitgeteilt wurde. 

2.2  Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Eintritt von Hindernissen, 
die auf höhere Gewalt zurückzuführen sind. Hierzu gehören insbesondere 
Streik, Naturkatastrophen, Unruhen, Krieg, Sanktionen, Embargos, Epide-
mien, Pandemien, behördliche Maßnahmen sowie Transportstörungen, 
Aussperrungen und sonstige Betriebsstörungen, auch wenn diese bei Un-
terlieferanten von uns eingetreten sind. 

2.3  Sofern unvorhergesehene Ereignisse im Sinne von Ziffer 2.2 länger als 3 
Monate andauern, kann jede Vertragspartei den Vertrag mit einer Frist 
von zwei Wochen kündigen oder von dem Vertrag zurücktreten. Alterna-
tiv können wir den Vertrag entsprechend der wirtschaftlichen Bedeutung 
oder der Erheblichkeit der Änderung für den Inhalt der Lieferung und den 
sich daraus ergebenden Veränderungen für unseren Betrieb, entsprechend 
den anfallenden Mehrkosten anpassen. 

2.4  Im Falle einer Vertragsanpassung nach Ziffer 2.3 steht dem Kunden inner-
halb einer Frist von 5 Werktagen nach Zugang der Anpassungsanzeige das 
Recht zu, den Vertrag zu kündigen oder vom Vertrag zurückzutreten. 

2.5  Beabsichtigt eine Partei, vom Vertrag zurückzutreten, hat sie dies nach 
Erkenntnis der Tragweite des Ereignisses unverzüglich der anderen Partei 
mitzuteilen und zwar auch dann, wenn zunächst eine Verlängerung der 
Lieferzeit vereinbart war. 

2.6  Die Regelungen über die Störung der Geschäftsgrundlage (§ 313 BGB) blei-
ben hiervon unberührt.

2.7  Der Kunde ist berechtigt, von dem Vertrag über die jeweils fällige Lie-
ferung zurückzutreten, wenn wir uns in Verzug befinden und eine vom 
Kunden gesetzte angemessene Nachfrist zur Vertragserfüllung mit Ableh-
nungsandrohung fruchtlos abgelaufen ist. Schadensersatzansprüche sind, 
vorbehaltlich der Regelungen in Ziffer 4 ausgeschlossen.

2.8  Die Einhaltung der Liefer- und Leistungsfristen steht unter dem Vorbehalt 
richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich abzeichnende Verzöge-
rungen werden wir dem Kunden sobald wie möglich anzeigen. 

2.9  Der Kunde ist verpflichtet, sich auf unser Verlangen innerhalb einer ange-
messenen Frist zu erklären, ob er wegen eines Verzugs der Lieferung vom 
Vertrag zurücktritt oder auf der Lieferung besteht.

2.10  Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung auf den Kunden über, 
wenn die Sendung zum Versand gebracht oder abgeholt worden ist. Ange-
messene Teillieferungen sind zulässig.

2.11  Im Falle des Verzugs kann der Kunde neben der Lieferung Ersatz eines 
durch die Verzögerung etwa entstandenen Schadens verlangen. Dieser An-
spruch ist jedoch, soweit uns kein Vorsatz und keine grobe Fahrlässigkeit 
zur Last fallen, beschränkt auf 0,5 % des Netto-Lieferwertes der betref-
fenden Lieferung für jede vollendete Woche des Verzugs, maximal jedoch 
auf 5 % des Netto-Lieferwertes der betreffenden Lieferung. Das Recht des 
Kunden, nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzu-
treten und/oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung nach Maßgabe von 
Ziffer 4.10 zu verlangen, bleibt unberührt.

3.  Eigentumsvorbehalt

3.1  Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur vollstän-
digen Tilgung aller uns aus Geschäftsverbindungen mit dem Kunden zuste-
henden Forderungen vor (Vorbehaltsware). Der Kunde ist zur Weiterver-
äußerung der gelieferten Vorbehaltsware widerruflich im Rahmen seines 
ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebs berechtigt. Der Kunde tritt uns schon 
jetzt sicherungshalber alle ihm aus der Weiterveräußerung entstehenden 
Forderungen mit Nebenrechten gegen den Erwerber ab. Wir nehmen diese 
Abtretung an. Die abgetretenen Forderungen dienen der Sicherung aller 
Ansprüche nach Ziffer 3.1. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehalts-
ware, insbesondere zu Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen, ist 
der Kunde nicht befugt. Kommt der Kunde mit seiner Zahlungspflicht uns 
gegenüber in Verzug, oder verletzt er eine der sich aus dem vereinbarten 
Eigentumsvorbehalt ergebenden Pflichten, so wird die gesamte Restschuld 
sofort fällig. Nach Setzung einer angemessenen Frist zur Leistung sind wir 
berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten und die Herausgabe der Vor-
behaltsware zu verlangen und diese beim Kunden abzuholen. Der Kunde 
hat in diesem Fall kein Recht zum Besitz.

3.2  Dem Kunden ist es gestattet, die Vorbehaltsware zu verarbeiten, umzu-
bilden und mit anderen Gegenständen zu verbinden oder zu vermischen. 
Die Verarbeitung oder Umbildung erfolgt für uns. Wir werden unmittel-
bar Eigentümer der durch Verarbeitung oder Umbildung hergestellten 
Sache. Die verarbeitete oder umgebildete Sache gilt als Vorbehaltsware. 
Bei Verarbeitung oder Umbildung mit anderen nicht dem Kunden gehö-
renden Gegenständen steht uns ein Miteigentumsrecht an der neuen Sa-
che in Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des Wertes der 
verarbeiteten oder umgebildeten Vorbehaltsware zum Wert der anderen 
verarbeiteten oder umgebildeten Gegenstände zur Zeit der Verarbeitung 
oder Umbildung ergibt.

3.3  Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenstän-
den untrennbar vermischt oder verbunden, so erwerben wir das Miteigen-
tum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu 
den anderen vermischten oder verbundenen Gegenständen zum Zeitpunkt 
der Vermischung oder Verbindung. Erfolgt die Vermischung oder Verbin-
dung mit einer Sache des Kunden in der Weise, dass die Sache des Kunden 
als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns 
hiermit anteilsmäßig Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen vermischten oder verbunde-
nen Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung oder Verbindung über-
trägt. Wir nehmen die Übereignung an. Die durch Vermischung oder Ver-
bindung entstandene Sache gilt als Vorbehaltsware. Der Kunde verwahrt 
das gemäß den Ziffern 3.2 und 3.3 entstandene Alleineigentum oder Mit-
eigentum unentgeltlich für uns. Der Untrennbarkeit steht es gleich, wenn 
die Trennung der vermischten Sachen mit unverhältnismäßigen Kosten 
verbunden wäre.

3.4  Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherungen unsere Ansprüche gegen 
den Kunden um mehr als 10%, sind wir verpflichtet, die insoweit überschie-
ßenden Sicherungen nach unserer Wahl freizugeben. 

3.5  In einer Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts, einer Zurücknahme so-
wie einer Pfändung der Vorbehaltsware durch uns liegt kein Rücktritt vom 
Vertrag.

3.6  Im Falle einer Rücknahme sind wir berechtigt, die Gegenstände nach vor-
heriger Androhung und angemessener Fristsetzung nach freier Verfügung 
bestmöglich zu verwerten. Der Verwertungserlös wird nach Abzug ange-
messener Verwertungskosten auf unsere Ansprüche angerechnet. Ein et-
waiger verbleibender Mehrerlös wird an den Kunden ausbezahlt.

3.7  Der Kunde ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln; ins-
besondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Was-
ser-, und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern.

3.8  Bei Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage aus § 771 ZPO erhe-
ben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen 
und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, 
haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall.

4.  Haftung für Mängel, Schadensersatz, Haftungsbegrenzung

4.1  Soweit nicht ausdrücklich eine Abnahme vereinbart ist, hat der Kunde die 
empfangene Ware unverzüglich nach Eintreffen auf Mängel und - soweit 
zutreffend - vereinbarte Beschaffenheit zu untersuchen. Erkennbare Män-
gel der Lieferung hat er uns unverzüglich, spätestens innerhalb von fünf 
Werktagen nach Lieferung der Ware, versteckte Mängel spätestens inner-
halb von drei Werktagen nach Entdeckung schriftlich zu melden. Andern-
falls gilt die Ware als genehmigt.

4.2  Der Kunde hat uns Gelegenheit zur Prüfung der Beanstandung zu geben, 
insbesondere beschädigte Ware und ihre Verpackung zur Inspektion durch 
uns zur Verfügung zu stellen. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung 
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der Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, 
wobei wir sofort zu verständigen sind, oder wenn wir mit der Beseitigung 
des Mangels in Verzug sind, hat der Kunde das Recht, den Mangel selbst 
oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns Ersatz der notwendigen 
Kosten zu verlangen.

4.3  Mangelhafte Ware haben wir auf unsere Kosten innerhalb einer uns vom 
Kunden gesetzten angemessenen Frist nach unserer Wahl nachzubessern 
oder zu ersetzen. Ersetzte Ware wird unser Eigentum und ist an uns zurück-
zugeben. Wenn eine Nachbesserung oder Ersatzlieferung nicht möglich ist 
oder aus sonstigen Gründen innerhalb der vom Kunden bestimmten Fristen 
nicht erfolgt oder fehlschlägt, kann der Kunde im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen nach seiner Wahl vom Vertrag über die mangelhafte Lieferung 
zurücktreten oder den Kaufpreis mindern.

4.4  Von den durch die Nachbesserung oder Ersatzlieferung entstehenden un-
mittelbaren Kosten tragen wir – soweit sich die Beanstandung als berech-
tigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes. 

4.5  Vor einer Rücksendung mangelhafter Ware an uns hat der Kunde diese 
Ware auf eigene Kosten auszubauen. Auch sonstige beim Kunden entste-
hende Kosten, insbesondere die Kosten für den Einbau oder das Anbrin-
gen der nachgebesserten oder gelieferten mangelfreien Sache, trägt dieser 
selbst. 

4.6  Notwendige Montage- und Reisekosten, die im Zusammenhang mit un-
berechtigten Mängelrügen aufgewendet werden, hat der Kunde zu be-
zahlen, es sei denn das Fehlen eines Mangels war für den Kunden nicht 
erkennbar. Durch etwaige seitens des Kunden oder Dritter ohne unsere 
vorherige schriftliche Genehmigung vorgenommene Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten wird unsere Haftung für die daraus entstehen-
den Folgen aufgehoben; dies gilt nicht für die unter Ziffer 4.2 letzter Satz 
geregelten Fälle, es sei denn, dass die dort geregelte Mängelbeseitigung 
unsachgemäß erfolgte.

4.7  Wir können die Nacherfüllung verweigern, wenn sie nur mit unverhält-
nismäßigen Kosten möglich ist; bei dieser Beurteilung ist zum Beispiel zu 
berücksichtigen, dass Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sich 
erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen ande-
ren Ort als die Niederlassung des Kunden verbracht worden ist.

4.8  Wir haften nicht für Schäden der Ware, die durch natürliche Abnutzung, 
Verschleiß, ungeeignete, unsachgemäße oder nicht vertragsgemäße Ver-
wendung, übermäßige Beanspruchung oder unsachgemäße Änderung, 
Nachbesserung oder Instandsetzungsarbeiten durch den Kunden oder 
Dritte, vom Kunden beigestellte Materialien oder Werkzeuge, oder durch 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung entstehen, sofern diese nicht auf 
unser Verschulden zurückzuführen sind.

4.9  Auch für Schäden der Ware, die durch fehlerhafte Montage oder Inbetrieb-
setzung entstehen, haften wir nur im Rahmen unseres Verschuldens, es sei 
denn, dass die Ware zur Montage bestimmt ist und die Montageanleitung 
mangelhaft ist oder eine geschuldete Montage der Ware unsererseits un-
sachgemäß durchgeführt wurde. 

4.10  Unsere Haftung ist wie folgt begrenzt:

  a)  Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit 

  aa)  wir einen Rechts- oder Sachmangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben,

  bb)  der Schaden auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von uns, unserer 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruht oder einer fahr-
lässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten – das sind Pflich-
ten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Kunde re-
gelmäßig vertrauen darf – durch diese Personen beruht, oder

  cc)  eine schuldhafte Pflichtverletzung durch uns, unsere gesetzlichen Ver-
treter oder Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens oder zu 
einem Körper- oder Gesundheitsschaden geführt hat oder

  dd)  wir nach anderen zwingenden gesetzlichen Vorschriften haften, insbe-
sondere nach dem Produkthaftungsgesetz.

  b)  Soweit (i) keine vorsätzliche oder grob fahrlässige Vertragsverletzung 
oder (ii) keine Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
vorliegt, sowie (iii) die garantierte Beschaffenheit oder (iv) die Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz nicht betroffen ist, ist die Schadens-
ersatzhaftung auf den typischerweise eintretenden, vorhersehbaren 
Schaden beschränkt.

  c)  Eine weitergehende Haftung für Schadensersatzansprüche des Kun-
den, insbesondere auf Schadensersatz statt der Leistung und auf Ersatz 
eines sonstigen unmittelbaren oder mittelbaren Schadens, einschließ-
lich Begleit- oder Folgeschadens, gleichgültig aus welchem Rechts-
grund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuld-
verhältnis oder aus unerlaubter Handlung, ist ausgeschlossen.

  d)  Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den 
vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

4.11   Die Begrenzung nach Ziffer 4.10  gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines 
Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser Auf-
wendungen verlangt.

4.12  Die Bestimmungen gemäß den Ziffern 4.10 und 4.11 gelten in gleichem 
Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten 
und Erfüllungsgehilfen.

5.  Vertragsanpassung 

  Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise angemessen zu ändern, wenn 
nach Abschluss des Vertrages Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen, 
insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen, Materialpreisänderungen 
oder aufgrund sonstiger Umstände eintreten, die wir – bezüglich Kostener-
höhungen – nicht zu vertreten haben. Diese werden wir dem Kunden auf 
Verlangen nachweisen. Dies gilt nicht innerhalb der ersten vier Monate ab 
Vertragsschluss.  

6.  Verjährung

  Sämtliche Mängelansprüche des Kunden mit Ausnahme von Schadenser-
satzansprüchen verjähren in einem Jahr nach Ablieferung der Ware an den 
Kunden. Für Ersatzware und die Nachbesserung beträgt die Verjährungs-
frist ein Jahr ab Lieferung bzw. Erbringung, sie läuft aber mindestens bis 
zum Ablauf der ursprünglichen Verjährungsfrist für die Ware. Von dieser 
Verjährungsregelung bleiben Regelungen bezüglich einer etwa kürzeren 
Lebensdauer der Ware im Rahmen ihrer bestimmungsgemäßen Verwen-
dung unberührt.

7.  Exportkontrolle

7.1  Sämtliche Lieferungen und Leistungen stehen unter dem Vorbehalt, dass 
der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder internatio-
nalen Vorschriften, insbesondere Exportkontrollbestimmungen sowie Em-
bargos oder sonstigen Beschränkungen entgegenstehen. 

7.2  Sofern zur Durchführung von Exportkontrollprüfungen durch Behörden 
oder durch uns erforderlich, wird der Kunde uns nach entsprechender Auf-
forderung unverzüglich alle Informationen über den Endempfänger, den 
Endverbleib und den Verwendungszweck der bestellten Waren sowie zu 
diesbezüglich geltenden Exportkontrollbeschränkungen zur Verfügung 
stellen. Der Kunde verpflichtet sich ebenso, alle Informationen und Unter-
lagen beizubringen, die für die Ausfuhr/Verbringung/Einfuhr der bestell-
ten Waren benötigt werden. 

7.3  Verzögerungen aufgrund von Exportprüfungen oder Genehmigungsver-
fahren verlängern die vereinbarten Lieferzeiten um die Dauer dieser Ver-
zögerungen. 

7.4  Werden erforderliche Genehmigungen nicht erteilt bzw. ist die Lieferung 
der Waren nicht genehmigungsfähig, gilt der Vertrag bezüglich der be-
troffenen Waren als nicht geschlossen. Schadensersatzansprüche werden 
insoweit und wegen vorgenannter Fristüberschreitungen ausgeschlossen. 
Wir sind außerdem berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen, wenn die 
Kündigung für uns erforderlich ist zur Einhaltung nationaler und internati-
onaler Rechtsvorschriften. 

7.5  Im Fall der Kündigung nach Ziffer 7.4 ist die Geltendmachung eines Scha-
dens oder die Geltendmachung anderer Rechte durch den Kunden auf-
grund der Kündigung ausgeschlossen.

7.6  Der Kunde wird vor Weitergabe der von uns gelieferten Waren an Dritte 
insbesondere prüfen und durch geeignete Maßnahmen sicherstellen, dass

  -  er nicht durch eine solche Weitergabe an Dritte, durch die Vermittlung 
von Verträgen über solche Waren oder durch das Bereitstellen sonstiger 
wirtschaftlicher Ressourcen im Zusammenhang mit solchen Waren direkt 
oder indirekt gegen ein Embargo der Bundesrepublik Deutschland, der 
Europäischen Union oder – soweit anwendbar – der Vereinigten Staaten 
von Amerika und/oder der Vereinten Nationen verstößt, auch unter Be-
rücksichtigung etwaiger Beschränkungen für Inlandsgeschäfte und etwa-
iger Umgehungsverbote;

   -  solche Waren nicht für eine verbotene bzw. genehmigungspflichtige rüs-
tungsrelevante, kern- oder waffentechnische Verwendung bestimmt sind, 
es sei denn, etwaig erforderliche Genehmigungen liegen vor;

 -  die Regelungen sämtlicher einschlägiger Sanktionslisten der Bundesrepu-
blik Deutschland, der Europäischen Union und – soweit anwendbar – der 
Vereinigten Staaten von Amerika und/oder der Vereinten Nationen be-
treffend den Geschäftsverkehr mit dort genannten Unternehmen, Perso-
nen oder Organisationen eingehalten werden;

 -  genehmigungspflichtige Waren nicht für einen anderen als den angege-
benen Zweck oder einen anderen als den uns mitgeteilten Endempfänger 
verwendet werden.

8.  Urheberrecht, Gewerbliche Schutzrechte

  An Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns Eigentum, Ge-
werbliche Schutzrechte und Urheberrechte uneingeschränkt vor.

9.  Gerichtsstand, anwendbares Recht

9.1  Ausschließlicher Gerichtstand ist, wenn der Kunde Kaufmann ist, bei dem 
für unseren Hauptsitz in Faulhaberstraße 1, 71101 Schönaich örtlich und 
sachlich zuständigen Gericht. Wir behalten uns das Recht vor, auch am 
Hauptsitz oder der Niederlassung des Kunden Ansprüche gerichtlich gel-
tend zu machen.

9.2  Für unsere Vertragsbeziehung mit dem Kunden gilt das Recht der Bundes-
republik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).

9.3  Sollte eine Bestimmung dieser Lieferbedingungen aus irgendeinem Grun-
de unwirksam sein oder werden, so bleibt die Geltung der übrigen Bestim-
mungen hiervon unberührt. Die Parteien sind verpflichtet, die unwirksa-
men Bestimmungen durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst 
gleichkommende Regelung zu ersetzen. 
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